
VEREINIGUNG FüR WISSENSCHAFTLICHE SEMIOTIK (VWS) 

Im Rahmen des Semiotischen Colloquiums der Universität Stuttgart fand am 
24. Oktober 1980 unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Elisabeth Walther und Prof. 
Dr. Max Bense die provisorische Gründungsversammlung zu einer "Vereinigun9 für 
wissenschaftliche Semiotik" in der Bundesrepublik Deutschland statt. Die Idee 
einer solchen Vereinigung ·geht auf Besprechungen während der Frühjahrstagung 
in Palermo (Ende März 1980) unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Armando Plebe 
sowie auf ergänzende Besprechungen während des Internationalen Colloquiums 
im Maison Milford in Suzette (Vaucluse) Ende September zurück. Eine entspre­
chende Vereinigung wird in Italien und in Frankreich geplant, die später zu 
einer internationalen Vereinigung assoziiert werden sollen. 

Ziel der Vereinigung ist es, die theoretische und praktische Entwicklung der 
wissenschaftlichen Semiotik, die auf die Peircesche Basis der triadischen 
Zeichenrelation zurückgeht, zu fördern und durch Publikationen zu unterstützen 
bzw. gegen die Pseudo-Semiotiken semiologischer Provenienz abzugrenzen. Das 
Gründungsstatut sieht vorläufig folgende Punkte vor: 

1. Zum Vorstand gehören: ein Präsident 
ein Vizepräsident 
ein Schatzmeister 
ein Beirat, der aus fünf Mitgliedern besteht. 

2. Die Mitgliedschaft kann nur auf Vorschlag oder durch Wahl erworben werden. 
In jedem Falle ist aber für die Mitgliedschaft eine Tätigkeit im Rahmen 
wissenschaftlicher Semiotik (Lehre, Forschung oder Publikation) erforderlich. 

3. Von den Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag von DM 30,-- erhoben; für Studen­
ten ermäßigt er sich auf DM 20,--. 

4. Das Organ der Vereinigung ist die Zeitschrift "Semiosis. Internationale 
Zeitschrift für Semiotik und ~sthetik". 

Der Vorstand setzt sich vorläufig wie folgt zusammen: 

Präsident: 
Vizepräsident: 
Schatzmeister: 
Beirat: 

Prof. Dr. Gerhard Wiesenfarth (Freiburg) 
Prof. Dr. Hans Brög (Bamberg) 
Dr. Udo Bayer (Laupheim) 
Prof. Dr. Max Bense (Stuttgart), Dr. Marguerite Böttner 
(Stuttgart), Dr. Jarmila Hoensch (Tübingen), Dipl.-Math. 
Günter Sigle (Weinstadt), Prof. Dr. Elisabeth Walther 
(Stuttgart). 

Sitz der Vereinigung ist Stuttgart. Anschrift der Vereinigung: Prof. Dr. Ger­
hard Wiesenfarth, Göppinger Straße 75, 7250 Leonberg. 
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